
Name Antragsteller/in:_________________________             Wohngeld-Nr.:____________________ 
 
 

Ergänzende Einkommenserklärung zum Wohngeldantrag 
 
 

1. Bitte tragen Sie nachfolgend jede im Haushalt lebende Person mit Name und Geburtsdatum ein 

und kreuzen die jeweils zutreffende(n) Ziffer(n) an.  

 
 berufstätig  Ausübung einer Heimarbeit  selbständige oder gewerbliche Tätigkeit 

 nicht berufstätig  geringfügige Beschäftigung  in Ausbildung 

 
           Zutreffendes bitte hier ankreuzen! 

Pers.-Nr. Name, Vorname Geburtsdatum       
1 

(Antragsteller/in) 

        

2         
3         
4         
5         
6         

 
2. Zusätzliche Einnahmen der Antragstellerin/des Antragstellers bzw. der weiteren 

Haushaltsmitglieder (Für alle Einkommensarten sind entsprechende Nachweise vorzulegen!) 
 

a) Zinsen aus Sparguthaben   nein  ja ___________ Euro, Pers.-Nr. ______ 

b) Zinsen aus Prämiensparvertrag  nein  ja ___________ Euro, Pers.-Nr. ______ 

c) Zinsen aus Bausparvertrag   nein  ja ___________ Euro, Pers.-Nr. ______ 

d) Dividende, andere Kapitalerträge  nein  ja ___________ Euro, Pers.-Nr. ______ 

e) Unterstützung durch Dritte   nein  ja ___________ Euro, Pers.-Nr. ______ 
(finanziell, Verköstigung etc.) 

f) aus Vermietung / Verpachtung  nein  ja ___________ Euro, Pers.-Nr. ______ 
 
3. Anspruch auf 

3.1. Ehegattenunterhalt   nein  ja ___________ Euro, Pers.-Nr. ______ 

3.2. Kindesunterhalt   nein  ja, je _________ Euro, Pers.-Nr. ______ 

 
Sofern ein Anspruch besteht, aber tatsächlich keine Zahlung erfolgt, teilen Sie bitte kurz schriftlich 
mit, welche Schritte Sie bislang zur Realisierung der Unterhaltsansprüche unternommen haben: 

_______________________________________________________ 
_______________________________________________________ 
 
 

Hinweis auf Mitwirkungspflicht! 
 
Wer vorsätzlich oder leichtfertig entgegen den Mitteilungspflichten nach § 27 Abs. 3 und § 28 Abs. 1 
und 4 des Wohngeldgesetzes eine Änderung in den Verhältnissen, die für den Anspruch auf 
Wohngeld erheblich ist, nicht, nicht richtig, nicht vollständig oder nicht rechtzeitig der 
Wohngeldbehörde mitteilt, handelt ordnungswidrig. Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße 
bis zu 2.000,00 Euro bzw. als Straftat geahndet werden. Zu Unrecht erhaltenes Wohngeld wird 
zurückgefordert. 

 
Hiermit bestätige(n) ich/wir, dass ich/wir keine weiteren Einnahmen – gleich welcher Art – 

habe(n). 

____________________________    ______________________________ 

Ort, Datum       Unterschrift Antragsteller/in 


